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PRESSEINFORMATION


Weihnachtszauber in der Mozartstadt

Der Advent gehört unbestritten zu den schönsten Zeiten in der Stadt Salzburg. Wenn die barocke Kulisse der UNESCO-Weltkulturerbestadt in zartes Weiß gehüllt wird, taucht man ein in eine geradezu märchenhafte Welt. Die engen Gassen und Plätze der Altstadt laden zum beschaulichen Stadtbummel. Die berühmten Christkindlmärkte und musikalischen Adventhighlights verzaubern mit traditioneller weihnachtlicher Stimmung. 

Der heutige Salzburger Christkindlmarkt auf dem Dom- und Residenzplatz kann auf eine lange Vergangenheit zurückblicken. Seine Anfänge sind in einem ständigen, das ganze Jahr über währenden, "Tandlmarkt" zu finden. Dieser älteste Markt in Salzburg findet bereits in der Zeit von 1491 bis 1500 wiederholt in den Rechnungen des Salzburger Bürgerspitals Erwähnung.

Vom Tandlmarkt zum Besuchermagneten

Neben diesem ständigen Tandlmarkt gab es schon bald einen richtigen Vorweihnachtsmarkt. Er wird in den Stadtkammerrechnungen aus der Zeit von 1679 bis 1798 unter der Bezeichnung "Nikolaimarkt" wiederholt erwähnt und am Alten Markt abgehalten. Nach einer behördlichen Beschränkung des Weihnachtsmarktes auf 14 Tage um Nikolo im Jahre 1849, erfolgte 1903 die Aufnahme in die städtische Marktordnung folgendermaßen: "In der Zeit von 11. November bis 24. Dezember findet unter den Dombögen der Nikolaimarkt statt, auf welchem nur von Personen, welche in der Stadt Salzburg wohnhaft sind, Waren aller Art, mit Ausnahme von Nahrungs- und Genußmitteln sowie Getränken, feilgehalten werden dürfen." In den 1930er Jahren fand der Markt sein vorläufiges Ende. Nach dem Zweiten Weltkrieg, im Jahr 1946, setzte der Salzburger Christkindlmarkt vorerst im Kurpark, später am Mirabellplatz und seit 1973 schließlich auf dem Dom- und Residenzplatz die Tradition des alten Nikolaimarktes unter neuem Namen fort.

Einzigartig für Salzburg – berühmt auf der ganzen Welt

Der Salzburger Christkindlmarkt lockt alljährlich rund 1 Million Besucher aus aller Welt an. Davon kommt rund die Hälfte aus Stadt und Land Salzburg, die andere Hälfte vor allem aus den angrenzenden Bundesländern Oberösterreich und Tirol, aus Bayern, Italien, Tschechien, Großbritannien, Frankreich und den USA. Während der Veranstaltungszeit generiert der Salzburger Christkindlmarkt rund 230.000 Nächtigungen. Die Gesamtwertschöpfung in der Stadt Salzburg liegt bei rund 60 Millionen Euro. 95 Prozent der Standbetreiber am Christkindlmarkt kommen aus Salzburg. Sie beschäftigen während der Marktzeit rund 300 durchwegs heimische Mitarbeiter. 

Laut einer Studie des Instituts für vergleichende Städteforschung der Fachhochschule Südwestfalen in Hagen (2009) zählt der Salzburger Christkindlmarkt zu den schönsten und qualitätsvollsten Weihnachtsmärkten im deutschsprachigen Raum. Die vielen internationalen Auszeichnungen wie etwa die laufende Top-Platzierung Salzburgs als weltbeste Weihnachtsdestination belegen diese Strahlkraft. Die zentrale und einzigartige Lage am Fuße der Festung Hohensalzburg und vor dem Salzburger Dom, seine einzigartige Atmosphäre, die traditionellen Hütten und der eigens entworfene „Sternenhimmel“ als Beleuchtung geben dem Markt sein unverwechselbares Erscheinungsbild.

Aktive Brauchtumspflege und gelebtes Handwerk

Mit über 90 Veranstaltungen bietet der Salzburger Christkindlmarkt ein vielfältiges tägliches Rahmenprogramm von Chören über Weihnachtsführungen bis hin zu einer Krippenausstellung entlang der Standeln und Lebkuchenbacken für Jung & Alt.

Zu den alljährlichen Höhepunkten am Salzburger Christkindlmarkt zählen seit jeher der Besuch des Salzburger Christkindes (Mittwoch und Sonntag) und das Salzburger Turmblasen. Ohne den Christkindlmarkt würde es diese Salzburger Tradition heute wohl nicht mehr geben. An jedem Donnerstag und Samstag im Advent spielen um 18:30 Uhr Bläsergruppen aus dem ganzen Land verteilt über den Dom- und Residenzplatz ihre weihnachtlichen Weisen. Während des Turmblasens wird die Beleuchtung gedimmt und die einzelnen Bläsergruppen werden durch Scheinwerfer angestrahlt, was eine ganz besonders romantische Atmosphäre zaubert. Mittwochs findet am Domplatz zudem das „Junge Turmblasen“ statt und sorgt für weihnachtliche Stimmung am Markt. 
www.christkindlmarkt.co.at 
Der Hellbrunner Adventzauber im Schlosspark
An vorweihnachtlicher Romantik kaum zu überbieten ist der Hellbrunner Adventzauber vor den Toren der Stadt. Über einen fackelgesäumten Weg gelangt man zum Innenhof des Schloss Hellbrunn, dessen Fassade als überdimensionaler Adventkalender fungiert. Durch spezielle Beleuchtung und Lichtinstallationen sowie einen Märchenwald aus 400 Nadelbäumen, geschmückt mit 13.000 roten Kugeln, zählt der Hellbrunner Adventzauber zu den beliebtesten Adventmärkten Salzburgs. Das umfangreiche Kinderprogramm ist einzigartig in der Mozartstadt: Streichelzoo, Würstelgrillen am Lagerfeuer, Weihnachtszug und Weihnachtspostamt verkürzen die Wartezeit auf das Christkind. Weitere Highlights sind die dauerhafte Krampus-Erlebniswelt sowie der überdimensionale Hellbrunner Weihnachtsengel im inszenierten Schlosspark. www.hellbrunneradventzauber.at
Weitere stimmungsvolle Weihnachtsmärkte

Vor der eindrucksvollen Kulisse des Schloss Mirabell breiten sich die Stände des Weihnachtsmarktes am Mirabellplatz aus. Der Markt findet täglich statt, jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag gibt es ein musikalisches Rahmenprogramm vor dem Schloss Mirabell. www.weihnachtsmarkt-salzburg.at
Im Innenhof des Sternbräus präsentiert sich der Sternadvent Markt als echtes Juwel. Er lädt seit über 20 Jahren alljährlich zu einem besinnlichen Weihnachtsbummel und rückt die Begegnung zwischen Künstler, Handwerker und Besucher in den Mittelpunkt. Markenzeichen: originelle Ideen, eigenwillige Formen, lebendiges Handwerk, Traditionelles und völlig Neues. Nach dem Heiligen Abend wird der Sternadvent als Wintermarkt weitergeführt. www.sternadvent.at 

Besondere Weihnachtsstimmung kommt auch beim Festungsadvent auf der Festung Hohensalzburg auf (Freitag bis Sonntag). Schon der romantisch beleuchtete Weg zur Festung ist einzigartig, das Veranstaltungsprogramm umfasst den Besuch von Krampus und Turmbläsern. 

Außerhalb der Stadt Salzburg lohnt sich der Besuch des Adventmarktes St. Leonhard (an Samstagen, Sonntagen sowie am 8.12.), ein traditioneller Adventmarkt, der Kunsthandwerk und geschmackvolle Geschenkideen aus nahezu allen Bundesländern Österreichs sowie aus Bayern und Südtirol anbietet und seit 1973 besteht. Vieles wird von Schul- und Frauengemeinschaften oder von Menschen mit Beeinträchtigung hergestellt. Ein besonderer Tipp sind die Adventbackstube für Kinder und die kostenlosen Veranstaltungen in der Wallfahrtskirche St. Leonhard. Der gesamte Reinertrag dieses Adventmarktes kommt der Lebenshilfe Salzburg für Menschen mit Behinderungen zugute. www.adventmarktsanktleonhard.at 
Adventveranstaltungen in der Mozartstadt

Als weltbekannte Musikmetropole kann Salzburg auch in der Vorweihnachtszeit mit imposantem Kulturerbe aufwarten: In der Stadt und der näheren Umgebung entstand vor über 200 Jahren das Lied „Stille Nacht! Heilige Nacht!“. 1818 erklang das wohl bekannteste Weihnachtslied der Welt zum ersten Mal in Oberndorf, einer kleinen Gemeinde vor den Toren Salzburgs. www.stillenacht.at 
Traditionell macht eine Fülle von musikalischen Veranstaltungen den Advent in Salzburg besonders besinnlich und wohlklingend. Die bekannteste Veranstaltung ist wohl das berühmte Salzburger Adventsingen: Seit 1960 wird es im Großen Festspielhaus aufgeführt. Tobi Reiser, Musikant, Sänger und Heimatpfleger, lud im Dezember 1946 erstmalig zu einem adventlichen Singen und Musizieren – einst noch in ungeheizten Räumen – und damit zur Geburtsstunde des Salzburger Adventsingens. 1960 übersiedelte die Veranstaltung ins damals fertiggestellte Große Festspielhaus, und seitdem haben rund 1,6 Millionen Menschen das Adventsingen erlebt. Fixer Bestandteil der Veranstaltung im Großen Festspielhaus sind altes Sing- und Musiziergut, alpenländische Weisen und Bräuche sowie szenische Botschaften.  www.salzburgeradventsingen.at
Die Stadtpfarrkirche St. Andrä am Mirabellplatz bildet den stimmungsvollen Rahmen für den Original Salzburger Advent ®, und dies bereits seit 30 Jahren. Das Programm nimmt die Besucher mit auf eine besinnlich-berührende Reise zurück in die Weihnachtszeit der Kindheit, mit echter Volksmusik, Barockmusik, stimmungsvoller Adventlyrik, Prosatexten und Theaterstück. www.salzburgeradvent.at 

Eine traditionelle Veranstaltungsserie mit besonderem und intimem Charakter sind die Salzburger Adventserenaden im Gotischen Saal/St. Blasius. Bei stimmungsvollem Kerzenlicht im festlich geschmückten Gotischen Saal sind Volksmusik, Advent- und Weihnachtslieder, Instrumentalwerke, Lieder und Duette der Klassik sowie Texte zur Advents- und Weihnachtszeit zu hören. Erstklassige Salzburger Künstler sind Garantie für ein hohes künstlerisches Niveau der Aufführungen und die familiäre Betreuung durch die Konzertdirektion Nerat schafft eine ganz besondere individuelle Atmosphäre. www.adventserenaden.at 

Ein weiteres Highlight unter den kleinen, feinen Adventveranstaltungen ist der Salzburger Hirtenadvent (vormals Tobi Reiser Adventsingen) in der Großen Aula der Universität Salzburg. Mit seinen besinnlichen Vorstellungen kehrt diese Veranstaltung zu den Ursprüngen des Salzburger Adventsingens zurück und stimmt die Gäste mit den schönsten Liedern und Weisen aus der traditionellen Volksmusik auf Weihnachten ein. Die Geschichte um Jesu Geburt wird lebendig und wie die weihnachtlichen Bräuche ihren Sinn erhalten, wird von bekannten Musizier- und Gesangensembles, Solisten, Schauspielern und vor allem Hirtenkindern dargestellt. www.hirtenadvent.at
Mit der Benefizveranstaltung „A b’sondere Zeit“ im Mozarteum unterstützt die Salzburger Landeshilfe unschuldig in Not geratene Salzburger. Geboten werden Hirtenspiel, heimatliche alpenländische Volksweisen sowie besinnliche Texte. 
Die andere Seite des Advents: Circuskunst vom Feinsten

Das Winterfest im Volksgarten begeistert seit nunmehr zwanzig Jahren Circusliebhaber. Es ist die drittgrößte Kulturveranstaltung in Salzburg und das größte Festival für zeitgenössische Circuskunst im deutschsprachigen Raum. Mit atemberaubender Akrobatik, unvergesslichen Bildern, bezaubernden Geschichten und subtilem Humor bildet das Circusfestival in großen und kleinen Zelten einen charmanten Kontrapunkt zum vorweihnachtlichen Adventgeschehen. Zeitgenössischer Circus ist eine Zusammenführung der verschiedensten Kunstsparten. Die Bandbreite reicht von bildender Kunst bis zu darstellender Kunst und vereint Tanz, Musik, Schauspiel, Akrobatik und Puppentheater. Ein Großteil der Gruppen kommt aus Frankreich, es waren aber auch schon Circuskünstler aus Spanien, der Schweiz, Kanada, Australien und Großbritannien in der Zeltstadt im Volksgarten zu Gast. www.winterfest.at
Informationen und Details finden Sie auf www.salzburg.info/advent
Weitere Informationen: 
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